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Die neue wiirttembergische Regierung
Heule Nachmittag Staatspräsidentenwahl— Zusammenlegung der bisherigen

fünf Ministerien auf drei
Stuttgart , 11. März . Die Verhandlungen über die Neu¬

bildung der württ . Regierung sind gestern nachmittag zum
Abschluß gekommen . Die bisherigen 6 Ministerien werden
auf 3 zusammengelegt . Als Staatspräsident und zugleich
Innenminister ist der nationalsozialistische Landtagsabgeord¬
nete Gauleiter Murr,  als Kultmintster , der zugleich das
Justizministerium verwaltet , der LandtagSpräsident Professor
Mergenthaler  vorgesehen . Das Finanzministerium wird
in den bewährten Händen des bisherigen deutschnationalen
Finanzministers Dr . Dehlinger  bleiben . Ferner wird
der neuen württ . Regierung voraussichtlich auch Rechtsrat
H i r z e l - Stuttgart als beratender Staatsrat angehören.
Rechtsrat Hirzcl ist Finanzreferent der Stadt Stuttgart und
Landesvorsitzender der Deutschnationalen Volkspartei . Das
Wirtschaftsministerium wird aufgehoben.

LandtagSpräsident Prof . Mergenthaler hat den Landtag
auf heute nachmittag 8 Uhr zu einer Sitzung «inberufen , in
der die Wahl des Staatspräsidenten und die Neuwahl des
Landtagspräsidenten vorgenommen werden soll. — Zum
Landtagspräsidenten  schlagen die Nationalsozialisten
Rechtsanwalt Dr . Jonathan S chm i d - Leonberg vor.

Die Zentrumsfraktion  des Landtags wird die
heutige Wahl eines Staatspräsidenten durch Abgabe weißer
Zettel ermöglichen . Die weitere Haltung der Zentrumspar¬
tei zu der Regierung wird ganz davon abhängen , welche Po¬
litik die Regierung machen will . Die Verteilung der Aemter,
so bemerkt das „Deutsche Volksblatt ", dokumentiere in aller
Deutlichkeit die starke Vormachtstellung der Nationalsozia¬
listen in der Regierung . Da der ehrenamtliche Staatsrat der
Deutschnationalen nur beratende , aber keine beschließende
Stimme hat , haben die nationalsozialistischen Mitglieder - eS"
Kabinetts bei wichtigen Entscheidungen jeweils das Ueber-
gewicht.

Die neue « Minister
Der zum Staatspräsidenten und Innenminister auS-

ersehene nationalsozialistische Gauleiter von Württernberg.
Wilhelm Murr,  ist geboren am IS. Dezember 1888 in Eß-

TU . Paris , 11. März . Die englisch-französischen Minister-
Wsprechungen haben gestern programmäßig besonnen . Es
wird darüber folgende amtliche  Mitteilung veröffentlicht:
»Der britische Ministerpräsident und Sir John Simon haben
«ns dem Wege nach Gens die Nacht in der englischen Bot¬
schaft -»gebracht . Sie waren sehr glücklich, heute morgen die
Gelegenheit wahrzunehmen , um ihre Beziehungen zu dem
fvairzöstschen Ministerpräsidenten Daladier und Außenmini¬
ster Paul -Boncour wieder anzuknüpfen , mit denen sie «inen
Meinungsaustausch über die wichtigsten wirtschaftlichen und
politischen Fragen hatten , die gegenwärtig im Mittelpunkt
des JntereffeS stehen. Die Dringlichkeit des Genfer
Problems  ist besonders im Hinblick auf die gegenwärtige
europäische Lage von den Ministern vollauf anerkannt wor¬
den. Sie haben sich entschlossen erklärt , gemeinsam mit Ver¬
tretern der andern Länder , alle Mittel zu suchen, um den
Weltfrieden zu wahren.

So weit die amtliche Mitteilung . Man erfährt ergänzend,
daß Daladierntchtnach Genf  reisen wird . Die Fünf-
Mächte -Konferenz , von der zeitweise die Rede war , dürfte
also nicht in Frage kommen. Außenminister Paul -Boncour
wird hingegen am Abend nach Genf abreisen . Bon französi¬
scher Seite wirb betont , daß endgültige Pläne für
Genf nicht vereinbart  worden seien. Es habe sich in
Paris nur um eine Unterredung über die Lage gehandelt.
Dte englischen Minister würden in Genf die Wege gehen,
die »ur Rettung der Konferenz geeignet erscheinen könnten.
Augenscheinlich haben die Engländer den Franzosen noch kei¬
nen festen Plan vorgelegt.

Angeblich soll, so wird von französischer Seite hervor¬
gehoben , zwischen Franzosen und Engländern bei dem Mei¬
nungsaustausch über die Abrüstungskonferenz , über die
«rltwirtschaftskonferenz  und über die Lage in
Europa eine weitgehende Uebercinstlmmung der Auffassun¬
gen geherrscht haben.

KrauzSstfche diplomatische Aktion « ege« der deutsche«
Hilfspolizei?

Wie ans zuverlässiger Quelle verkantet, steht eine diplo»
Wattsche Aktion wegen der Aufstellung der Hilfspolizei in
Deuts chland ««mittelbar bevor. Die französischen Minister
^Een diese Krage bei den Besprechungen mit Macdonald

lingen a . N. Er besuchte die evang . Volksschule in Eßlingen
und machte die kaufmännische Lehre durch. Anschließend war
er im Großhandel und in der Industrie tätig , darunter tn
leitender Stellung . Er machte den ganzen Feldzug 1814-18
mit und wurde verwundet . Nach dem Krieg wurde er Gau¬
leiter der NSDAP , in Württemberg . Dem Reichstag ge¬
hörte er nur kurz von 1980—1932 an . Seit Mai 1982 ist er
Mitglied des Württembergischen Landtags und Kraktions-
vorfitzender der nationalsozialistischen Landtagsfraktion.
Murr hat sich als Gauleiter um die Entwicklung keiner Par¬
tei zu ihrer jetzigen Größe sehr verdient gemacht.

Landtagspräsident Prof . Christian Mergenthaler,
der künftige Kultus - und Justizminister , ist geboren am 8.
November 1884 in Waiblingen . Er besuchte dort dte Real¬
schule und dann die Oberrealschule Cannstatt , wo er 1902 die
Reifeprüfung bestand. Er studierte in den folgenden Jahren
Physik und Mathematik an der Technischen Hochschule Stutt¬
gart und den Universitäten Tübingen und Göttingen , wurde
1911 Reallehrer in Lronberg , 1919 an der Schickhardt-Ober-
realfchule in Stuttgart , 1920 Professor in Hall , 1929 am Gym¬
nasium und Realgymnasium tn Cannstatt . Er wohnt tn Korn¬
tal . Prof . Mergenthaler war von 1914 bis November 1918 im
Feld , und zwar als Leutnant , Oberleutnant und Batterie-
führer beim 13. Fußartillerieregiment (Ulm ). Seit 19S4 ist
er Mitglied des Württembergischen Landtags . Am 10. Mai
1932 wurde er zum Landtagspräfidenien gewählt . Er ist der
älteste Vertreter seiner Partei im Landtag.

Finanzminister Dr . Dehlinger  ist am 20. Mai 1874
in Stuttgart geboren . Rach Beendigung seiner Studien war
er zunächst beim Kameralamt in Ulm tätig , später wurde er
infolge seiner grundlegenden Kenntnisse als Obersteuerrat
ins Reichsschatzministerium «ach Berlin berufen , kehrte aber
dann wieder in den württembergischen Staatsdienst zurück
und war Ministerialrat im württbg . Finanzministerium , und
zwar als Referent Dr Landessteuern . 1924 wurde Dehlinger
Finanzminister . Seitdem gehört er der württembergischen
Regierung an.

und Sir Joh « Simon berührt haben, da st« wünsche«, daß
Euglaud und Frankreich i« dieser Angelegenheit gemeinsam
Vorgehen. Ueber di« Stellungnahme der britische« Minister
verlautet nichts.

Polen zieht Truppen in Gdingen zusammen
TU. Dauzt «, 11 . März . Aus unbedingt zuverlässiger

Quelle tu Gdingen verlaute«, daß im Lause des Donnerstag
dort z« et MilitärtranSportzüge mtt Ulanen und gegen Abend
ein weiterer Militärtransportzug mit Infanterie eingetros«
fe« sind. Die Militärzüge liefe» ans der Strecke der Kohlen.
Magistrale. Am Freitag solle« weitere polnisch« Truppen¬
transporte in Gdingen eintreffen.

Wie dir TU. aus Danzig noch rrMrt , hat die polnisch«
Regierung für die nächsten Tage das Eintreffen pol¬
nischer Munitions trau sportschiff « anf der
Westerplatr angekitndtgt  und di« Danziger Regie¬
rung gebeten, aus diesem Anlaß den Handelsverkehr im
Munitionsbecken auf der Westerplatte zu sperren. Im Gegen¬
satz zu der bisherigen Gepflogenheit, das Eintreffen der
Munitionsschiffe zu datieren, ist diesmal - er Termin unbe¬
stimmt gelassen n«d nur gesagt, - atz die Transport « in den
nächsten Tagen eintrefsen sollen. Anscheinend liegt Polen
lediglich deshalb an einer Sperrung des Handelsverkehrs im
Muntttonsbecken, um sich dort im Falle weiterer illegaler
Truppenlandungen nicht Hineinblickenz« lasten.

von Winterfeld an Reichskanzler Hitler
LU . Berlin , 11. März . Dr . v. Winterfell », der stellvertre¬

tende Borfitzende der DNVP ., hat an den Reichskanzler Hit¬
ler folgendes Schreiben gerichtet : „Es laufen von verschte-
denen Stellen Nachrichten ein , au - denen hervorgeht , daß
über di« amtlichen Befugniste eingesetzter Reichskommissare
Unklarheiten  vorhanden sind. Andere Meldungen be¬
sagen, daß trotz der von Minister Goering ergangenen War¬
nung mancherorts ntchtbeamtete  Organe politischer Or¬
ganisationen Maßnahmen treffen , die — wie Verhaftungen,
Hausdurchsuchungen , Suspensionen von Beamtenfunktionen
— nur von Trägern der Reichs - «nd Staatsgewalt anSgeübt
werden dürfen.

Tages-Spiegel
Der Württ . Landtag tritt heute nachmittag »nr Neuwahl de«

Staats - und Landtagsprästbent «« zusammen . Die »ene Re»
giernng wird «nr « och drei Ministerien «« faste«.

»
Die badische und bi« sächsisch« Landesregierung find gestern

znrückgetrete«. In Bayern verfügt « der Reichskommista«
Schutzhast übe« KPD .Knnktienär « «« » Reichsbanner«
führe».

»
ReichSbankpräsibent Sncher wnrd« gestern »«« Reichskanzler

Hitler empfange« . Es wnrben allgemein « Krage » be»
Reichsban »Politik erörtert.

*

Aus Wunsch deS ReichSkommistars Kr Arbeitsbeschaffung
sollen die EinstellnmgSprämi«« ab 1. April fortsallen . DaS
Reichskabinett hat in de sie» hterllber « och keinen Beschluß
««saßt.

»
Das Reichskabinett wirb sich heute nachmittag mit de» Fra.

gen der Einfnhrkontingente « nd der Bewirtschaftung von
Oelen «nd Fetten beschäftigen.

*
Die gestern in Paris ftattgehabte englisch-sranzSfische Ans,

sprach« scheint, w«S di« Abrüstungskonferenz anbctrisft.
ohne Ergebnis geblieben zu sei« . Wie verlautet , dringt
Frankreich ans einen gemeinsame « diplomatische« Schritt
in Berlin wegen der Aufstellung von Hilfspolizci im Reich.

In der Ueberzeugung , daß Sie selbst und die gesamte
Reichsregierung und die kommissarische Preußenregierung
sowie alle hinter der Regierung sichenden nationalen Par¬
teien und Verbände in dem Wunsche übereinstimmcn , daß
die gegenwärtige , am AI. Januar eingeleitete nationale
Gtaatsumwälzung in den Bahnen der Disziplin und
derGesetzgebnng  verlaufen soll, bitte ich Sie , Maßnah.
men der zuständigen Reichs - und Gtaatsstellen zu veranlas¬
sen, die eine solche Entwicklung sicherstellen. Auch von der
DNVP . wird der Uebergang aller maßgebenden Amtsfnnk-
tioneii im Reich, in den Ländern und in der ges. « clllt-
Verwaltung in dte Hand von Vertretern nationaler StaatS-
auffassung als unbedingt erforderlich angesehen . Das An-
sehen des nationalen Staates  in der Gegenwart
und in der Zukunft verlangt jedoch, daß dieser Uebergang
sich in Formen vollzieht , deren Gesetzmäßigkeit keiner An-
zweiflung unterliegen darf.

Reichspräsident , ReichSregierung und kommissarische
Ttaatsregierung sowie vom Reich eingesetzte staatliche Or¬
gane sind diejenigen Stellen , die allein das Recht beanspru¬
chen dürfen , tn die Tätigkeit staatlicher und kommunaler
Stellen einzugreifen . Vertreter der nationalen Parteien und
Wehrverbände können keinesfalls an ihrer Stelle mit rechtS-
wirksamer Folge handeln.

In der Auffassung, daß Sie , sehr verehrter Herr .Reichs¬
kanzler, den unverletzlichen Charakter des Rechts¬
staates,  wie ihn das alte Preußen Friedrichs des Großen
bereits gezeigt und wie ihn Reich und Staat vor der Novem¬
berrevolution darstellten, zu verbürgen entschlossen sind, bitte
ich Sie , die unerläßlichen Maßnahmen anordnen zn wollen."

Rücktritt der badischen Regierung
TU . Karlsruhe , 11. März . Von der Pressestelle beim

Staatsministerinm wird mitgeteilt : Das StaatSininisterium
hat einstimmig beschlossen, vom Amte zurückzutreten und die
Geschäfte bis zur Bildung deS neuen Ministeriums gemäß
8 SS Abs. 2 der badischen Verfassung weiterzuDhren . Der
Rücktritt erfolgt » nm einer Umbildung der Regiernng freie
Bahn zu schaffen.

DaS Staatsmtnisteriilm hat weiter beschlossen, den Lanü-
tagspräsibenien zu bitten , baß er den Landtag möglichst bald
einberufe mit der Tagesordnung : Entgegennahme einer Re¬
gierungserklärung.

Schutzbaft in Bayern
Kr alle kommunistischen Fnnktionär « « ub Reichsbannerführer

TU . München , 11. März . Der NeichSkommtsiar , General
v. Epp , erließ einen Kunkspruch an die Polizei folgenden
Inhaltes : Ersuche sofort , sämtliche kommunistischen Funktio¬
näre und ReichSbannerführer im Interesse der öffentlichen
Sicherheit tn Schutzhaft zu nehmen und Wafsendnrchsuchnng
vorzunehmen . Sofortige Anzeige an das Innenministerium.
Der Aufziehung der Hakenkreuzfahne an öfsentltchen Gebäu¬
den keinen Widerstand entgegensetzen . Alle Polizeidoppel-
poften find mit je einem SA . ober SS . zu stellen . Dieser ist
von der Polizei mit Pistole zu bewaffnen . Gegen alle Gesetz¬
widrigkeiten «nd Widerstände gegen die Anordnungen der
Beauftragten der ReichSregierung « tt aller Strenge Vor¬
gehen.

Englisch-französische Aussprache in Paris
Vor diplomatischen Schritten in Berlin? — Neue Alarmnachrichten aus Polen



, Wettere Kommissare in Bayern
k R-ichsrmnnciss«» ». «pp ««nennt

DU. München, 10. Mär ». Der Beauftragt « des Re ich«s,
Geneval v. Epp , erließ folgende Bekanntmachung: „« ,rf
Grund des Paragraphen 2 der Verordnung Mm Schutze von
Volk und Staat hat di« Retchsregierung durch den Reichs-
innenmtnifter die Befugnisse der oberste« Lanbesbehsrden
auch für bas Land Bayern übernommen und ihn mit der
Wahrnehmung dieser Befugnisse beauftragt . Ich habe die ge¬
samte Polizeigewalt bereits übernommen. Au Kommissaren
zur besonderen Verwendung habe ich ernannt den Hawpt-
mann a. D. Ernst Rühm,  den Abgeordneten und Stadtrat
Hermann Esser.  Ich Hab« weiter ernannt zu meinen Be¬
auftragten für das Ministerium des Innern d«n Landtags¬
abgeordneten Adolf Wagner,  für das Ministerium der
Justiz den Reichstagsabgeordneten Dr . F ra n k ll, für das
Ministerium der Finanzen den Landtagsabgeordneten Ober¬
bürgermeister Siebert.  Zum kommissarischen Poltzeiprä-
sidenten der Landeshauptstadt München habe ich bestimmt den
Reichstags-abgeordneten Himmler.

Die Einsetzung des Reichskommissarsdient der Aufrecht-
svhaltung der öffentlichen Sicherheft und Ordnung bis zur
Bildung einer verfassungsmäßigen bayerischen Regierung,
die dem am 5. März überwältigend geäußerten Wille» der
nationalen BeviMerung Bayerns entspricht und die Ge»
ivähr dafür gibt, daß die Reichsregierung der nationalen Sr.
Hebung unter der Führung Adolf Hitlers auch in Bayern
traue Gefolgschaft findet.

Bon der gesamten nationalen und heimatbtÄbenben Be¬
völkerung Bayerns erwarte ich, daß sie mich im Kampf« ge¬
gen den staatszerstörenden Marxismus und sein« Helfer
nach Kräften unterstützt.

Es lebe unser deutsches Batevland ! Es lebe di« bayerische
Heimat!"

*

Vor der Felöherrnhalle auf dem Odeonsplatz sammelte sich
gestern in später Abendstunde eine vieltausendköpfige Menge
von Anhängern der NSDAP . Die Feldherrnhalle und ihre
Umgebung war von starken Verbänden der SA . und SS . be¬
setzt. Musikkapellen spielten vaterländische Weisen. Unauf¬
hörlich rückten weitere fackeltragendeZüge von SS .- und
SA .-Formationen an und nahmen vor der Feldherrrchalle
Aufstellung.

General v. Ep p richtete eine Ansprache an die Menge» dir
mit brausendem Jubel ausgenommen wurde. Bayern und
Süddeutsche seien sehr stark in der Retchsregierung vertreten,
und so komme deshalb eine Absicht, Bayern irgendwie zu
beeinträchtigen, nicht in Frage . Er werbe sich niemals dazu
hergeben, eine feindselige Handlung gegen sein« engere Hei¬
mat zu vollziehen. Wenn er das Amt übernommen habe, so
mir dem Ziel, den größten Vorteil für Bayern zu erreichen,
allerdings i» engster Verbindung mit dem Reich und Aeich-
zettig für das Reich. Wenn Ruhe und Sicherheit in Bayern
gewährleistet werben sollen, so müßten die politischen Ver¬
hältnisse gleichlaufend mit dem Reich geformt werden. Zum
Schluß forderte General v. Epp seine bayerischen Landsleute
auf, ihn in seiner Aufgabe zu unterstützen. Er schloß seine
Ansprache mit einem dreifachen„Sieg Heil" auf Bayern und
daS Reich.

Hakeukrenzsahne über Nürnberg
In Nürnberg wurde in Gegenwart eines riesigen ZugrS

Nationalsozialisten von Reichstagsabg. Ignaz Streicher un¬
ter dem Geläut der Glocken der Sebaldusktrche 3 Haken¬
kreuzfahnen auf dem Nürnberger Rathaus gehißt, worauf
die Menge das Deutschlandlied anstimmte. — Auf Anord¬
nung des Vertreters des Neichsinnenministers in Hessen ist
an dem Gebäude des hessischen Staatsministeriums eine Ha¬
kenkreuzfahne ausgezogen worden. Der hessische Staatsprä¬
sident hat sofort schärfsten Protest gegen diese Maßnahme bei
den zuständigen Stellen in Berlin etnlegen lassen.

Polizeiaktion gegen die SPD . in Hessen
TU. Darmstadt, 10. März . Am Donnerstag wurde in

ganz Hessen eine Polizeiaktion gegen die SPD . und ihre
Unterorganisationen , das Reichsbanner und die Eiserne
Front , eingeleitet. Nach Mitteilungen vom Lanbeskrtminal-
polizeiamt wurden bei den Haussuchungen außer großen
Mengen Flugblättern und Broschüren, teilweise mit ver¬
botenem Charakter, auch Waffen gefunden und beschlagnahmt.
Die Werkstätten des sozialdemokratischen Degelflugsportver-
eins „Sturmvogel " wurden polizeilich versiegelt. Bet ver¬
schiedenen der KPD . nahestehendenLandwirten in Hambach
wurden Karabiner und Pistolen gefunden.

Dr . Werner Staatspräsident in Hessen?
In der Sitzung des Hessischen Landtags am Montag wird

der hessische Staatspräsident neu gewählt werden. Voraus¬
sichtlich wird die Wahl auf den nationalsozialistischen Kandi¬
daten Prof . Dr . Werner fallen. Das Zentrum wird für ihn
sti miuen.

Die Lage in Sachsen
Der Polizeikommiflar für Dachsen, Kapitänleutnant von

Killin ger,  hat eine Verordnung an sämtliche Polizei¬
behörden des Landes erlassen, wonach Hilfspolizei aus SA .,
SS . und Stahlhelm nach Bedarf in den einzelnen Polizei¬
behörden weiterhin, eingestellt werden soll. Leipziger SA . be¬
setzte das BolkshauS, das Verlagsgebäude der sozialdemo¬
kratischen Volkszeitung und das Berlagsgebäude der kom-
nninistischcn sächsisä-en Arbeiterzeitung. Als Zweck der Be¬
setzung ist in allen drei Fällen die Notwendigkeit einer
gründlichen Durchsuchungnach Waffen angegeben.

In Chemnitz  sind der Landgerichtspräsident Dr . Zieht,
Oberstaatsanwalt Dr . Richter und AmtsgerichtSpräsideutDr.
Schmidt ihrer Aemter enthoben worden. DaS VerlagS-
gcbäiide der sozialdemokratischen„Chemnitzer Volksstimme"
sollte von einer Abteilung DA. durchsucht werden. Al« sich
der Inhaber des Verlages , Georg Landgraf, mit einigen
Angestellten der Druckerei de» SA .-Leuten »ntge genstellt«,
wurde er erschossen.

FM P «« ig  sGachssnf w—de die PvNzNwach« i« Rat¬
haus durch SA .-Ä«« te besetzt. Etwa öv kvmmunistftche und
sozialdemokratischeParteiftrAktionäre und Stadtverordnete

Der Reichstag
tagtm der Kroüoper

Me nunmehr feststeht, wirb sich de«
Reichstag in der Garnisonkirch« , » Potsdam
lediglich zu einem feierlichen Staatsakt versam¬
meln, an dem auch der Reichspräsident »nb dt«
Retchsregierung teilnehmen werden. Dt« Bern-
tungen selbst werden dann t« d« nahe am
Reichstagsgebäudegelegenen Krolloper  statt«
finden, deren Außen- und Innenansicht uns«
Bild zeigt. Bor der Arvllop» erhebt stch da»
Denkmal MoltkeS.

Es ist da- erstemal, da- da« NetchSprttftbent
von Hindenburg  persönlich die Tagung des
Parlaments einleitet, und zwar wirb er, soweit
bisher feststeht, eine Ansprache in der Garnison»
kirche halten, an bi« sich-an» di« ErKärnng d«S
Reichskanzler» schließt, die aber wohl nicht al»
Regierungserklärung, sondern mehr als „Thron¬
rede" aufgezogen werben soll, wobet beide An¬
sprachen auf den Ton abgesttmmt sind, daß dt«
Wahlen eine ausdrückliche Billigung de» beut»
schen Volkes für die Entwicklung seit dem SO. Ja¬
nuar gebracht haben. Dt « Gefahr, daß etwa von
der radikalen Opposition ans der würdige Cha¬
rakter dieser Feierlichkeit gestört werben könnte,
besteht wohl kaum, weil di« Reichsregierung sich
oas Recht auf Einladungen  Vorbehalten
hat, und die Eröffnung selbst im unmittelbaren Anschluß an
den Kirchgang erfolgt, so baß wohl weder für die Kommu-

ivu»d»n verhakt« . I « Stmtzach um«»« bet der Besetz»»̂
öffentlichen Gebäude der Sohn de«
Gventz auf der Flucht erschaffen.

nisten noch für die Sozialdemokraten die Möglichkeit einer
> geschloffenen Beteiligung gegeben ist.

Hilfspolizei stürmt Gewerkschaftshäuser
Bei der Besetzung des GewerkschastshauseS in Braun-

schweig  wurde den Organen der Hilfspolizei Widerstand
entgegengesetzt. Die Insassen de» Gebäude» verbarrikadier¬
ten sich. In der Buchhandlung und in der anschließenden Ge¬
schäftsstelle kam es zu einem erbitterten Kampf. Hierbei
wurde zuerst von den Häuserinsassenauf die HilfSpoltzet ge¬
schossen, die den Widerstand dann mit Gewalt brach. Ein 25-
jährtger Insasse des Gebäude- wurde erschaffen. Auf dem
Gebäude wurde die Hakenkrenzfahne gehißt. Später kam es
dann zu einzelnen Angriffen, insbesondere wurden die Po¬
sten der Hilfspolizei von der Friesenstrahe au» unter Feuer
genommen. Dabei wurde ein Hilfspolizist angeschossen. Die
Kommunisten schickten Kinder vor, um hinter ihnen her«
gehend Feuerüberfälle ausführen zu können. Bet diesen
Schießereien wurde ein halbwüchsiger Junge angeschossen. Im
„BolkSsreund"-Gebäude waren u. a. Waffen, insbesondere
Jnsanteriemunitton , in größerem Umfange gesunden.

In Wurzen  besetzte auf Anordnung de» ReichSkommts-
sars für die sächsische Polizei, von Killinger, SA . die Polizei¬
wache und daS Rathaus . Die PolizetbefugniS wurde dem
Kreisgruppenleiter der NSDAP , übertragen . Tiner wetteren
Anordnung zufolge sollte bas Gewerkschaftshaus besetzt wer¬
den. Als starke SA .-Abteilungen diesen Befehl ausführen
wollten, wurden sie auS dem Gewerkschaftshaus heraus mit
scharfen Schüssen und mit Handgranaten angegriffen. Die
SA . erwiderte das Feuer . ES gelang Ser SA ., tn daS Ge¬

bäude etnzudringen, und nach einem Handgemenge könnt«
das Haus besetzt werden. Es erfolgten 50 Festnahmen. Vt»»
SA .-Leute wurden verletzt, darunter 2 schwer.

Während der Besetzung des Gewerkschaftshauses in Mün¬
chen  durch SA .- und SS .-Leute fielen einige Schüsse. ES
soll stch dabei in der Hauptsache nur um Schreckschüsse ge¬
handelt haben, um die Bewohner der umliegenden Häuser
zum Schließen der Fenster zu ermahnen. Ein junges Räd¬
chen trug eine Schutzverletzung am linken Oberschenkel da¬
von. Bei der Durchsuchung des Gewerkschaftshauses durch dt«
SA . wurde eine Kiste Jnsanteriemunitton , vier Gurten, ei«
leichtes Maschinengewehr und ein schweres Maschinenge¬
wehr, sowie je IS Stiel - und Eierhandgranaten gefunden.

In Auswirkung der Bestellung des badischen SA .-FÜH»
rerS Wagner zum ReichSkommiffar veranstalteten in M ann-
heim  SA . und DG. und der Stahlhelm einen Aufmarsch, k»
dessen Verlauf die Hakenkreuz- und die schwarz-weib-rot«
Fahne auf dem Mannheimer Schlosse gehißt wurde. Im An¬
schluß an eine weitere Kundgebung vor dem Rathaus durch¬
zogen die Wehrorganisationen die Straßen der « 1«
der Zug vor daS BolkShauS kam, wurde er von den Insas¬
sen beschossen. Di« Wehrorganisationen erwiderten da»
Feuer . Cs wurden ungefähr 100 Schüsse gewechselt. Da»
BolkShanS wurde darauf gestürmt.

Ueberfälle auf politisch« Gegner
In Dessau  wurde der RegierungSpräsidelft a. D. Pa»

lick, der der SPD . angehvrt, überfallen und schwer verletzt
Er mußte dem Krankenhaus zugefritzrt werden.

Eindruck von dem Attentäter
Sin Erzeugnis parteipolitische« Hasse». — „Es W8r« fchw««,
ein«besser geeignete Persönlichkeit für ein« solch« Tat z« find««."

Bon Hans  Witte - Berlin.
Wenn der ReichstagSattentSter demnächst vor einem

öffentlichen Gericht erscheint, um feine wohlverdiente Strafe
einzuheimsen, setzen sich vermutlich ein paar Federn in Be¬
wegung und schreiben als ersten Eindruck nieder : Unter¬
ernährt , Dutzendgesicht, wie man es bei Zusammenrottungen
und in Asylen für Obdachlose immer wieder findet , unterdurch¬
schnittliche Intelligenz , beinahe stupide. Und dieser erste Ein¬
druck, der sich bei fluchtiger Betrachtung bilden kann, Iväre
außerordentlich falsch. Was diesem Körper fehlt, ist nicht
Brot sondern Arbeit. Er hängt in breiten Schultern , an
denen sich ein kräftiger Muskelansatz sammeln würde , wenn
Marinus van der Lubbe sich überhaupt jemals zu planvoller
Arbeit zusammengerafft hätte.

Ebenso wie die körperliche mangelt ihm auch die geistig«
Arbeit ; deshalb blieb sein Antlitz leer, weist aber dennoch
Zeichen einer mehr als durchschnittlichen Intelligenz auf , wenn
der Mann auch „nur " Maurer gewesen ist. Seine Gesichts-
bildung gehört einer Mischung deS Flämischen mit dem
Wallonischen an , dessen gutmütige Behäbigkeit bei dem Brand¬
stifter in eine erschreckend hemmungslose Sinnlichkeit auS-
artet . Dennoch, hatte dieser Mann mit den wett aus¬
einander stehenden, einen großen Gesichtskreis umspannenden
Augen seine Sinne beherrschen, seinen Körper zügeln gelernt,
dann wäre mehr aus ihm geworden , als ein Bauhandwerker,
vielleicht ein Architekt; denn bei näherer Beschäftigung mit
ihm tritt eine starke zeichnerische Begabung zutage.

Aber dieser an sich und für sich entwicklungsfähige
Mensch geriet auf den heißesten politischen Boden . Er war
ganz natürlich für die Arbeit verloren , als er mit dem ersten
Agitator gesprochen hatte . Treibhausartig wucherten unter
einem solchen Einfluß die negativen Inhalte seiner saftigen
Natur . Von eigener Verantwortung , eigenem Wollen , eigenem
Schaffen mag wohl sehr bald nach der Bekanntschaft mit der
parteipolitischen Hetze der letzte Keim verdorrt sein. Beifalls¬
und Wutausbrüche aufgeputschter Massen rissen ihn hin ; und
eine hemmungslose Selbstsucht trieb ihn an , sich zu einem
Mittelpunkt solcher Kundgebungen zu machen. Man glaubt
den holländischen Berichten ohne weiteres , daß er ein „gefürch¬
teter " Ausspracheredner gewesen sei; denn in Wirklichkeit kann
er nicht reden, weil ihm das Rohzeug fehlt , die mindestens
oberflächlichen Kenntnisse, die auch von dem bescheidensten
parteipolitischen Redner ^erlebt oder erarbeitet sein wollen.

Er wollte eine Rolle spielen und wußte nur nicht, wie
das anzufangen wäre . Der Parteifunktionär erschien ihm als
das höchste Ziel seines Dasein - . Bei der Propaganda der
Tat , die der Kommunismus im Verlauf der letzten drei bi-
vi«r Jahr « auch i« Deutschland ausgenommen entdeckt

van der Lubbe schließlich die Möglichkeit, ein „großer ManiH
zu werden , ohne körperlich oder geistig zu arbeiten . Die Unter-
juchung müßt « ermitteln können, wann und wo ihm zu«
ersten Male der Gedanke eingegeben wurde , de« Deutschen
Reichstag in Flammen aufgehen zu lassen, und wer ihm diese»
Ziel ^ uerft zeigte. War es ein kommunistischer Funktionär,
ein Abgeordneter , dann muß dieser mindestens gefühlsmäßig
ein Menschenkenner ersten Ranges gewesen sein.

Beim ersten Hören ahnt man garnicht , was hinter de«
Satz einer polizeilichen Persönlichkeit , die sich mit dem Br »»
stifter beschäftigt, stecken muh : „ES wäre schwer, eine bessere
Kraft für eine solche Tat z« finden ." Das gilt bis zu der
besonderen Fähigkeit dieses verkommenen , aber intelligenten
Menschen für daS Verständnis von Gebäudegrundriffen . Ter
de- Reichstags ist ihm so geläufig , daß er ihn in den wich¬
tigsten Einzelheiten fehlerfrei nachzeichnen kann. Mit dem
Bleistift erläutert er auch geschickt seine aus einem raffinierte«
Gemisch von Wahrheit und Lüge bestehenden Auskünfte über
seinen Aufenthalt in der Gegend um den Reichstag vor de«
Tat . Aus dem lockeren Handgelenk wirst er rasch ein paar
Bleistiftstriche auf das Papier mit ihm den Namen nach nicht
geläufigen , aber wohlbekannten Straßenzügen bis zu der Lag«
eines Hausemgangs , in dem er sich eine Weile aufgehalten hat.

Gerade diese Sonderanlage machte ihn außer seiner für
eine so negative Handlung gefährlichen Allgemein -Jntellige«
geeignet, die Tat mit Erfolg durchzuführen . Selbstverständlich
nicht ohne Mitraten und Mithelfen von Abgeordneten , di«
ihn über die Gestaltung des Reichstagsinneren durch Augen¬
schein unterrichteten und ihm vermutlich auch die Lage jene»
Ganges zeigten, der für die Zwecke der Heizanlage den Reichstag
mit dem Präsidentenhaus unterirdisch verbindet und zn
dessen Kenntnis sie durch die unangebrachte Gutmütigkeit eine«
Präsidenten gekommen waren , während die verhaftungsberei»
Kriminalpolizei vor den Ausgangsportalen wartet «. Ban d«e
Lubbe konnte ihn nicht mehr benutzen, weil di« Schupo rasch«»
war als er und ihn in der Wandelballe nahe dem Speisesa»
der Abgeordneten abfaßte , wo die Borbereitungen zu*
Inbrandsetzung deS herrlich geschnitzten großen Anrichte-
schrankeS schon getroffen waren . ^ ,

Sein parteipolitischer Fanatismus , sein ungebandigt «*
Wille , bei dieser großan Suche durch arünolich « Arbeit zu be¬
weisen, wie hervorravnd er sich für solche Taten eignH
wurden ihm zum VerfmgniS . Tin schicksalhafter Gluckssau,
daß man ihn überhau t abfaßte und von der ersten Minute
an jeden Zweifel über die Urheberschaft der Tat beseitigen
konnte! Viel weiter wird aber die Glücksgöttin der Kittminal-
polizei kaum zuhilfe kommen. Van der Lubbe spricht ö^rn
und viel über seine Tat . Gern , weil sie ihn mit eitlem Tw»
erfüllt , viel , nicht um die Schleier über die Hintergründe «
lüften , sondern sie mit einem dichten Netz schlauer Lugen no«
undurchsichtiger zu machen. DaS nützt weder ihm persönlich
noch de« Doahtzieher « dies«« willfährige « PuPP «°



Turnen und Sport
> « reis Enz-Reck»«
^ Berbandsfußballspiele am Sonndaß

M . Klasse , Gruppe 4:
Stammheim — Neubulach
Altensteig - Liebenzell

« - Klasse,  Gruppe S:
Althensstott — Gechingen

Privatspiele:
BSC . Pforzheim 1. — Calw 1.

Am kommenden Sonntag wird die Rückruude in - er A-
wie in der B-Klaffe beendet . Gruppenmeister in der A-Klasse
ist der FV . Caliv . Der B -Gruppenmeister steht noch nicht
fest. Um diesen Titel kämpfen noch der FC . Althengstett und
-er Sportverein Emmingen . — Emmingen hat alle Ver¬
bandsspiele mit 15 Punkten beendet . Althengstett bestreitet
dagegen am morgigen Sonntag sein letztes Verbandsspiel
gegen die Spl .-Vgg . Gechingen . Sollte Althengstett auS die¬
sem Spiel als Sieger hervorgehen , woran nicht zu zwei¬
feln ist, steht Althengstett mit Emmingen punktgleich , und ein
Entscheidungsspiel auf neutralem Platze — in Calw — mutz
den Meister ermitteln , der dann in die A-Klasse aufstetgt . Bei
den letzten Verbandsspielen in der A-Klasse stehen sich
Dtamlnhetm und Neubulach gegenüber . Dem Platzveretn,
trotz Ersatztoruiann , werden die besseren Aussichten auf
Punktegewinn eingeräumt . — Liebenzell bestreitet sein letz¬
tes Spiel in Altensteig und dürfte dort kaum als Sieger her-
vorgohen . Dadurch käme Altensteig vor Liebenzell in der
Tabelle zu stehen.

Tabellenstaud
Kreis Enz -Neckar  A-Klasse , Gruppe 4

Splele Tore Punkt,
Calw I 16 78 : 20 28
Nagold 16 68 : 20 25
Liebenzell 15 38 : 34 16
Altburg 16 48 : 56 15
Altensteig 15 41 : 36 14
Ncubulach 15 30 : 50 12
Stammheim 15 26 : 49 12
Haiterbach 16 34 : 55 9
Effringen 16 27 : 63 7

S -Klasse Gruppe 2
Emmingen 12 34 : 19 15
Althengstett 11 26 : 14 13
Teinach-Zavelstein 12 28 : 35 13
Gechingen 11 18 : 24 10
Oberschmandors 12 14 : 37 5
Egenhausen 12 14 : 49 2
Calw U (a. K.) 12 62 : 13 21

Den Aufstiegsspiele « entgegen
Nachdem nun die Meister der A-Klasse im Enz -Neckar-

Kreis festgestellt sind, beginnen am 2V. März bereits die Auf-
stiegsspiele . Die Gruppenmeister sind: FV . Calw , FV . Nord¬
stern Pforzheim , FV . Calmbach und Bilfingen . Die Zwi¬
schenzeit wirb vom hiesigen Verein vollauf ausgenützt wer¬
den müssen, um in den Endkämpsen mit Erfolg bestehen zu
können . Der Aufstieg gegenüber dem Vorlahr ist dieses Mal
sehr schwer. Die Gegner sind sehr stark uud verfügen über
lange Zeit zusammengespielte Mannschaften . Die Calwer
Mannschaft wird deshalb am Sonntag und den folgenden

Privatspiel « gegen stärkere Bereute tKreiSliga usw.) aus¬
tragen . Die Mannschaft muß sich des Ernstes der Lage be¬
wußt sein. Bei Zusammenhalt , Zusammenspiel und bet Auf-
opferimg bis zur letzten Minute wird Calw mit Ruhe in die
Entscheidung eintreten . — Der Gegner am kommenden
Sonntag wird der Ballspiel -Club Pforzheim sein. Man wird
sich bei der Abwicklung der kommenden Spiele einen Matz-
stab über die Aussichten von Calw machen können . Es ist also
Pflicht der Mannschaft , hier schon alles daranzusetzen , gut ab¬
zuschneiden. In diesen sogenannten Uobungsspielen mutz
die Mannschaft aus rasches und genaues Zuspiel , Stellung¬
sehen , Schutz vor dem Tor und auf uneigennütziges Spiel
sehen. Dies« Punkte müssen noch mehr als seither beachtet
werden . Di « Mannschaft muß von unbeugsamem Sieges¬
willen , Selbstzucht , Tatkraft und Einsatz des ganzen Mannes
beseelt sein, denn anders sind die Punkte in dem Endkampf
nicht zu holen . Die Aufstiegsspiele finden in folgender Ab¬
wicklung statt : 26. März : Nordstern — Calw, - 8. April : Calw
— Bilfingen, - 27. April : Calmbach — Calw.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 16. März . An der heutigen Börse belebte
sich das Geschäft und die Haltung wurde f«st für Aktien wie
für Renten.

LC. Berliner Produktenbörse vom 1V. März
Weizen märk . 188—200,- Roggen mark . 156—157,- Brau¬

gerste 172—180,- Futter - und Jnbustriegerste ISS—171,- Hafer
märk . 126—120,- Weizenmehl 23,50—27,75,- Noggenmehl 21
bis 2-2,85,- Weizenkleie 8,75—9,- Roggenkleie 8,75—9,- Viktoria,
erbsen 21—24,- Kl . Speiseerbsen 19—21,- Futtererbsen 12—14,
Peluschken 12—13,50,- Ackerbohnen 12—14,50,- Wicken 13,60 bis
14,50; Lupinen blaue 9,50—10,- bto. gelbe 11H0—12,50,- Sera-
della neue 17—28,- Leinkuchen 10,70; Erdnnßkuchen 10,60; Erd¬
nutzkuchenmehl 10,50; Trockenschnitzel 8,70; Extrahiertes
Sojabohnenschrot 46 Prozent ab Hamburg 9,30—9,40; öto . ab
Stettin 10,30. — Allgemein « Tendenz : tm Verlauf abge¬
schwächt.

Die örtlichen Klei«Handelspreise dürfen selbstverständlichnicht an den
Börsen- und Grotzha.-delspreisen gemessen werden, da für jene noch die
sog. wirtschaftlichen Berkedrskosten in Zuschlag kommen. Die Schnittig.

Obstbau
Vom Kalkanstrich der Obstbäume

Kalkanstrich wurde schon seit Jahrzehnten empfohlen , und
man sieht deshalb überall weiß angestrichene Obstbänme.
Während man aber früher der Ansicht war , daß durch das
Kalken die an Stamm und Aesten überwinternden tierischen
und pilzlichen Schädling « vollständig vernichtet werden , haben
angestellte Untersuchungen die Meinungen stark geändert,
und der Hauptnutzen des Kalkens wird vielmehr jetzt darin
gesehen, Satz der Anstrich Pilzen , Moosen und Flechten den
Garaus macht und auch die Frostschäden im Frühjahr , na¬
mentlich zur Zeit des aussteigenden Saftes , mehr oder weni¬
ger verhütet . Der Kalkanstrich ist also nicht entbehrlich , nur
sollte er nicht schon tm Herbst , sondern erst im Januar , aber
nicht erst im Frühjahr angebracht werden . Dem Kalken hat

SPD .-Zeitungen in Württemberg verboten
Vom Polizeikommissar für - aS Land Württemberg wird

mitgeteilt : Auf Grund der 88 1 und 2 der Verordnung des
Reichspräsidenten znm Schutz von Volk und Staat vom 38.
Februar 1933 hat der Herr Polizcikominrffar für das Land
Württemberg folgendes angeordnet:

Die Herstellung und Verbreitung von periodischen Druck¬
schriften der sozialdemokratischen Parteien und ihren Neben¬
organisationen , insbesondere der „Eisernen Front " und des
„Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold ", sowie von Vereinigun¬
gen und Personen , - te für die Belange der aufgeführten Or-
ganisationcn eintreten , wird mit sofortiger Wirkung bis
auf weiteres verboten.  Weiter wird die Verbreitung
von Plakaten , Flugblättern , Flugschriften , Broschüren und
Handzetteln politischen Inhalts der angeführten Organisa¬
tionen , Vereinigungen und Personen mit sofortiger Wirkung
bis auf weiteres verboten.

Polizeikommiffar von Jagow  hat den Landgerichtsrat
Dr . Dill  zu seinem Stellvertreter ernannt.

Erdbeben in Kalifornien
TU . Los Angeles,  11 . März . Mg . Drahtverrcht .s

Kalifornien wurde am Freitag abend von einem schwere»
Erdbeben heimgesucht. Das Zentrum des Bebens liegt an,
scheinend in der Nähe des Badeorts Lomgbeach. Nach de» bis,
her vorliegenden Meldungen find bereits 53 Tote und 2500
Verwundete gezählt worden . Longbeach brennt an mehrere«
Stelle «.

ein Abkratzen der Rinde vorherzugehen . Mit dem Baumkrat¬
zer werden Stämme und Aeste im Herbst von Moos , Flechten
und alter Rinde gereinigt . Zuvor legt man Tücher aus di«
Erde , damit die mit der Rinde entfernten schädlichen Insekten
gesammelt und verbrannt werden können . In Gärten , wo
Hühner umherlaufen , kann man sich diese Mühe sparen , da
die Tiere alle Insekten auffressen . Werden die Obstbäum«
schon im Herbst angestrichen , so wäscht Regen und Schnee den
Anstrich zu bald ab. Nach Neujahr aber werden die etwa noch
vorhandenen Jnsektenbruten stärker betroffen und die Ent¬
stehung von Frostplatten verhindert . Wenn nämlich Februar
oder März die Sonne stark auf di« gefrorene Rinde scheint,
taut die Rinde tagsüber auf , gefriert aber bei Nacht wieder.
Dadurch wird das Rindengeweb « zerstört , die Rinde reißt auf
und vertrocknet teilweise , wodurch Frost -platten entstehen Di«
weiße Farbe der angestrichenen Bäume strahlt einen großen
Teil der Sonnenstrahlen zurück, und hierauf beruht die
Schutz-wirkung gegen Spätfröste , während die dunkle Rinde
die Strahlen verschluckt und ein vorzeitiges Aussteigen des
Saftes verursacht . Frostwunben werden mit einem Brei auS
Lehm und Kuhfladen verstrichen und mit einem Lappen be¬
deckt. Der Kalkanstrich ist also durchaus notwendig , mir die
Anbringung muß nicht schon im Herbst erfolgen.

MsenserMtW
Wir verpachten unsere im Nagoldtal gelegenen

Wiesen
a« Dienstag , den 14. März , aus jünf Jahre.

Zusammenkunft sür die von der Spinnerei Nagold
abwärts gelegenen Wiesen um 10 Uhr vorm., für die
Nagold auswärts gelegenen Wiesen um 3 Uhr nachm.,
jeweils an der Spinnerei in Kentheim.

BsimmWimem CM 8.m. 0. H.
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HerlkMteiliing kür wanri- unü WeuMten
Angobots unvsrblnclliok

BemmielirnM.LrlMklreter
für konkurrenzlose Krankenkasse

bei gutem Verdienst gesucht.
..Aessr«"-Krankengeseüschastm.b.H..Stuttgart.

Hauptvertretung:
Ludwig Drob, Nagold, Turmstr. v.
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Oeffentlicher
Vortrag
morgen Sonntag,
12. März, nachm. SUhr
im Saal Marktplatz
SO in Calw

Thema: »Welches ist das
antichristliche Mal,ei-
chen in Offbr. IS, 14 18
ohne da» niemand kau»
fen oder verkaufenkann?"

Redner: H. Schulte
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wird vermietet
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I« Zentner
Kernenslkht

(einerlei Mehl) den Zentner
zu 1k Mark zu verkaufen.

Wo, ist zu erfragen aus
der Geschäftsstelle ds. Bl.

Calw, den 11. März 1933.

Todes-Anzeige
Schmerzerfllllt geben wir di, traurige

Nachricht, daß unser lieber Vater , Groß-
vatcr und Urgroßvater

Johann Wetzet
im Alter von nahezu 90 Jahren sanft ent-
schlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Wetzel mit Familie.
Beerdigung Montag mittag -/, » Uhr

von der Friedhofkapelle aus.

„Ileniii!mit Oer
coilieri, miielli
lilOelilMllliz"

Linwanäkreies
pkotomaierlsl liefert

llmen
LIsotsg -rspI » klick«

klsrlrtplllt «.
Alleinixes Lperist-
gescliäkt am Platte.

IM Oer ineorkll
Mt, Ol» Ist er!

es kommt nickt clarauk an,
rlaü man seinen insgen
füllt, um satt ru sein, son¬
dern womit  man ikn
füllt, — äavon ist unser
gesunäkeitsxustsnä ad-
kängig. unverkLIsckte,
vollwertig« aabrnnxsmlt-
tsl erkalten sie lm neu-
iorm-rekormkaus

nb. wilkrenö cler Ausstel¬
lung Stans Im ,dacl. kok"
groüer sasl.

Klll>I»lSAersm«-B
HoWlM,Pliss«
AelmrdeliiM...

Fr . - erzog
Inh . L. Rathgeber

Empfehle zur Frühjahrssaat

Pelkuser
Gelbhaber

Isaria»
Gerste

j« in erster Absaat, gut ge¬
reinigte und höchste keim¬

fähige Qualität , sowie

Saat-
Kartoffeln

in empfehlenswerten
Sorten.

A. Oettinger
Senden Sie Ihre«An¬
gehörigen ins Ausland
das..Lalwer Tagblau"!



Istntl»SeltNMttNachNNAaU
Gemeinde Gültlingen

8 iAl !st» -

W -MM.
Die Gemeinde Gültlingen bringt am Mittwoch,

den 18. Mürz 1983, aus dem Gemeindewald
Lehmgrube folgende Eichen zum Verkauf:

2 St. I. mit 4,43 Fm.. 3 II. mit 3,81 Fm.,
12 III. mit 10,17 Fm.. 36 IV. mit 21,82 Fm..
48 V. mit 17,83 Fm.. 25 VI. mit 3,95 Fm.,
worunter 54 St. von 30 bis 80 cm Durch¬
messer.

Abgang vom Rathaus nachmittags1 Uhr.

GLrtnngen (Gä«bah«).

W -WU.
Aus dem Gemeindewald Distrikt„Edelburg"

kommen zum Verkauf:
Mittwoch, den 15. Mürz 1938:

Langholz : 30 Fichten mit Fm. 13,90I., 10,61
II., 10,71 III., 1,60 IV., 0,94 V. :

Sügholz : 28 Fichten mit Fm. 5,03 I., 7,60 II.,
11,68 III., 4,29 IV. !

Langholz : 32 Forchen mit Fm. 16,74I., 5,90
11., 18,03 III., 2,86 IV., 0,42 V.;

Sügholz : 128 Forchen mit Fm. 14,64I., 38,05
11.. 52,16 III., 24,08 IV.. 1,42 V.

Zusammenkunft vormittags st,10 Uhr beim
„Waldhorn".

Auszüge durch das Bürgermeisteramt.
Semeinderat.

^ -

Wiirtt . Fleckviehznchtverbanb f. d. Sülchga«
Herrenberg

Am Dienstag , Ken 18 . April 1S3S (Osterdienstag ),
von vormittags 8 Uhr an , findet auf dem Turnhalleplatz
in Herrenberg der

Verbands-Zgchtviehsriri'jrt mit Wallierung stau.
Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmatertals

ist günstige Gelegenheit geboten . Kataloge können von der
Tierzuchtinspektion Herrenberg gegen eine Gebühr von
SO Psg . bezogen werden.

Zugelassen zum Markt sind eingetragene Iarren und
Rinder von Mitgliedern der Zuchtoerbände für den Sülch¬
gau und für da , Wiirtt . Unterland , sofern sie bis spätestens
Samstag , de« 1. April 1S8S, bei der Tierzuchtinspektion
Herrenberg angemeldet sind. Die Anmeldung hat Geschlecht,
Geburtstag , Ohrnummer , Name und Nummer des Vaters
und der Mutter , sowie den Namen des Züchters und Be¬
sitzers des Tieres zu enthalten . Den Beschickern werden für
die angemeldeten Tiere die Abstammungsnachweise und
die Kopftafeln vor dem Markt zugesandt . Dem Markt
geht eine Prämiierung der ausgetriebenen Tiere voraus.
Zum Besuch und zur Beschickung der Veranstaltung ergeht
höfliche Einladung . Der Berbandsvorfitzende:

Ir . Adlung.

Martinsmoos

!!
Zum Neubau eines Wohn - und Oekonomiegebüudes

sttr Herrn Friedrich Grotzmann , Schreinermrister,
(Vausparer der G . d. F .), sind die

Naskkr-, Zimmer-, Nasch»«-.8W»
««dKlalnarlM«

im Submissionsweg zu vergeben.
Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordsbedtngungen

sind beim Bauherrn ausgelegt und wollen Angebote —
nach Prozenten der Voranschlagspreise — bis Freitag,
Ken 17. März , abend» v Uhr, daselbst« „gereicht wer¬
den . Zuschlagsfrist 8 Tage.

Ealw , den 10. März 1S33.

Köhler, Architekt.

kr ksm nie

ästimier,

ä »ü äie Kleivanreixe ln äer lügesreltvag ät«
erkolzrsicbste Vermittlerin sviscdea Angebot
unä klinckkraxsist , nickt nur «tie »rtolxreicdst »,
sack äie billigste l Si « lka eine « Tage » »ein»
kielrannten »uk riie»« kuaäxrube günstiger Os¬
lo .cntieit nllkmerlrssin muckten . Heute veiL er
— unä Kat »ckon manck »» diutsen üaraus ge-
roxen — äaü äs » 8tuäium äes Kleinanrelgen-
telles mit seinen günstigen Angeboten geraä,
in Krisenreiten eine Kotvenäigkelt ist.

sWtWlLMirtUtMWerük
inkMe . G. il!. li. K.

Sie SellmlljttsllMlvllz
findet am Sonntag , den 19. Mörz 1983, nachmittag « 8 Nhr
im Hotel Waldhorn in Salm statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die von Herrn Berbandsrevisor Neun erbt  am

30. September 1932 vorgenommene gesetzliche Revision.
2. s) Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr, Vorlage der

Bilanz und der Verlust- und Gewinnrechnung.
b) Prüfungsbericht des Aufsichtsrats.

3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands.
4. Verwendung des Reingewinns.
5. Ergänzung des § I der Satzungen.
6. Aufsichtsratswahl.
7. Auszahlung der Gewinnanteile aus vollen Geschäftsanteilen.

Wir laden unsere Mitglieder zur Teilnahme an der Versammlung
freundlichst ein.

Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬
lokal aufgelegt.

Lalw , den8. März 1933.
Für de« Borstand : Sür de« Auffichlsrat:

Paul Adolfs . Heinrich Rühle,  Vorsitzender.

- - ..

rvsiü Iskisrt . von K4K. 12.- an

von Kitt. 9.5V »n
8rLoi »«rüe «ll«» von klk. 4.25

Stlg. In äavakapok von däk. 4V- »n

3tlg. äaequarcicirsll von kllc. 2V.- Sn

Lnril Ez

krUco KUf»

ä»rottä»s»»

er̂ oto Korrvkpon
gst»,»n. ä»em krlsto»

»inä vnöbvrtrof»
»ood»r onä «ln-

<Irvek>voll, sr ironn
gctmvstsrä»n S»rl«dl A<»!
»ErS»d»tt, »r Kot Vränons
h, »»Inan ^ ktan, ä»nn or

vonl»6«m
»in» Kopie

staisn ru Kbl . 10 .— octvr 20 .—

Saat-Kartoffeln
hat abzugebe«, und zwar:

BSHms Allrrfeührste(gelb)
««erkannter - lachba«

Modrows Industrie (gelb)
3»WH»«selm«»», Liedeirtkrs. NL«

»cdutr

lieklillllerl Miieii Ile IHM LLK:
die di«Beifütterung v.M . Brockmcmus -Zwerg-
Marke - , b. bewährte gew .Fatterkalk -Mifchung,
ver»rs«cht, denn diese machen sich bestimmt viel«

fach bezahlt ! Gierige Fresser!
Schnelle Mast ! Mehr Milch,
Fleisch, Sett ,Eier ! Keine Kno-
chenerkranknngen mehr ! Nur
echt in Original -Packungen mit
nebenstehender Schutzmarke —
lose ausgewogener Futter»
kalklstnir . Zw - rg .Makk -- !
Verlangen Sie gratis in unse¬
ren Berkaussftellen oder direkt

von «ns , . M . Drockmann» Ratgeber - (S. Aus¬
gabe), er sagt Ihnen , wie man gesund und billig
füttert.
Ckon». ksibellr in. k. B », A
Zu haben: InEalw bei : Earl Vernsdorff , Ritter.
Drogerie ; F . Nonnenmacher . Sn Liebenzell in
der Drogerie Himperich. In Reuweiler  bei:
3 . S . Rall , Gemischttvare» . InAlthengstett
bei : Earl Straile , Semischtwaren . In Ob er¬
reich - nbach  bei : Sr . Bolz , Hdlg . In » echiu-
ge « bei : Ferdinand Breitling , Gemifchtwaren;
K. Olpp ; G. Schwarz . 3 » Stammheim  bei:
Hermann Löffler, Lamenhdlg . ; Gottl . Sattler.
Kolm .; W. Schwarz , Semischtwaren . SnReu»
hengftett  bei : Ludwig Varal , Semischtwaren.
3 « Sberkollback  bei : Fr . Bolz , Hbla . 3»
Unterhaugstett  bei :Friederike Fricker .Kolw.

Hallo 311!
Autovermietung Schmid
empfiehlt seine gegen Haft¬
pflicht sür Personenbeförde¬
rung versicherte Wagen bet
billigster Berechnung k Zu¬

verlässig und sicher I

IkellMk
risledilkll

okken unäinküdscker

Smvönlivllckllkig
xeruckert unä unge-
rucksrt (letrterer kür
tKsxen - unä Osrmlei-
äenäe ).
^errtlicli empkoblen.

UsIebMiiielil
äas beste kür Kinäer.

«SVÜ
Konäitorei - lei . 289

I» » G» 7anri1M7 » » NSH"

Sie schädige«
fi«h selbst.

wenn Si » ein« Zeitung
hatten , die nicht in der
Lag « ist, Si « mit den
Wirtschastsfragen auf
dem Laufenden zu
halten , die für Sie und
Ihre Wirtschaft in Bi¬
ttacht kommen.

Bor Schaden
bewahren Sie sich, l

wenn Sie eine Zeitung
lesen, di« ein genaues
Spiegelbild de«gesam¬
ten Wirtschaftslebens
des Bezirk « gibt . Da¬
rum bestellen Sie dar
Ealwer  Tagblatt,
das Sie über alle Vor¬
kommnisse im Bezirk
unterrichtet.

Eine gute

M -»I»Rhrkch

mit dem zweiten Kalb hat
z« »erkauf »« .
Eh». Soo « . Untrrha«gst»tt

U -W .U 'Mtlltidm
1WltllMlMU lll
Am Sonntag , den 12 . März , nachmittags 3 iih,

findet im Gasthaus zum . Schiff-  in Talw , unsere

Generalversammlung
statt , wozu wir alle Kameraden freundlichst einladen.

_Der Ausschuß.

Sanntnzr , ele » 12 . !» Sr - „ z,

rooelplatt cal««»^
knlboll - ro,,,
S! .Ii . kk >iÄieliiii - cMi
S « xlni » ' /,S vkr / Vor «pI « H vkr j

Elektrische Anlagen

Stark - unä Schwachstrom

Apparate , Beleuchtungskörper , Kaäio

Milhelm Mackenhuth

»Mmelleii
sinrig sctiön un6 lisltbsr

vel1.v«lermaN,kr!!M

N
1

MMiiger GMMahWüS!
(nur Marken -Ware)

Titan-Decke 1.50 Mk.
Gxtra-Prima-Decke 2.50 .
Gebirgs-Decke 3.W „
Titan-Schlauch 0.65 „
Extra prima Schlauch1.00 Mk.

Auto-UNd Motorrad-Reifen ebenfalls billig«.
Ehr.Wilmaier. MeLaoische Wnislölik

in gl-okst- billigst bsi

Zn Weilderstadt
ist ziemlich neues

Wohnhaus
«tt 8 Zimmern und Erdgrschoßräumen
nebst angebauter Scheuer m.Stall preiswett

zu verkaufen.
Näheres durch Mauthe E Schelling
Stuttgart , Tharlottenstratze2, Tel. 29770

Liebelsberg
Die Mitglieder des hiesigen Ortsvereins haben

« Zlr.öutUser Meshemr« G
in Heller, hoch"/, keimsähiger , aus unserer Getreidereinigungs»
anlage peinlichst rein geputzter Ware z« verkamen

sowie 150 3tr.Saalkarloffeln
frühe und späte von den ertragreichsten, gesunden, geib-
fleischigen Sorten.

Bestellungen wollen « „ gegeben werden an
Karl Hanselman«.

VarluvAei » 8 !« « « r » oek rli « klüllzs«

I »̂U«n(rral» uoek 15
OK . S «k1 » tt « rer . 6 » !^
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